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WiF Vorstand:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Spyridon Konakas, 
Kassenwart 

 Susan Nikolay, 
Schriftführerin 

Dr.Helga Brenneis, 
Vorsitzende 

Kaltoum Akarkach, 
Beisitzerin 

 Saskia Veit-Prang, 
stellvertretende Vorsitzende 
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  Sonja Seddiki (von Oktober 2008 bis September 2009) 

Aysegül  Güler,  
pädagogische Leiterin  
(20 Wochenstunden) 

Daniela Kornmüller-Bolte, 
Geschäftsführerin  

(15 Wochenstunden) 

 Nadia Laabdallaoui, 
Sozialpädagogin  
(20 Wochenstunden) 

 
Mila Kovacevic, 
Erstkontakt und 

Organisation  
(20Wochenstunden) 

     Tatyana Wilgelmi,  
Honorarkraft für 
Beratung 

Georgina Vargas  
Tavarez Göbel, 

 Honorarkraft für Beratung 

WiF-Team:  

Aushilfe Veranstaltungen: 

Kinderbetreuung: 

Praktikantin: 

Zehra Yüksel,  Hadice (Leyla) Yavuz  und Olga Beatriz Calero Maldonado 

Janeth Macek, Martha Jessica Portugal Rivas, Dusica Vojkic, Nevena Petkovic, Farah und Bouchra Elghaouty,  
Gülderen Ercan und Olga Beatriz Calero Maldonado 
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Zielsetzung des WiF-Zentrums: 

 

- Niedrigschwellige Anlaufstelle für Frauen  und Mädchen mit Migrationshintergrund 

- Begegnung und zwischenmenschliche Kontakte ermöglichen 

- Überbrückung von sprachlichen und kulturellen Hemmschwellen  

- Kultursensible und teilweise muttersprachliche allgemeine Lebensberatung und psychosoziale 
Beratung  

- Die Zielgruppe über die Angebote der vorhandenen Einrichtungen informieren und Ratsuchende 
gezielt weiterleiten  

- Gute Vernetzung und Zusammenarbeit mit den vorhandenen Einrichtungen 

- Informationsveranstaltungen mit Kinderbetreuung 

- Frauen in die WiF-Angebote und -Aktivitäten gezielt einbinden und sie dadurch in ihren (alten und 
neu erworbenen) Kompetenzen unterstützen und begleiten 
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Maßnahmen, die ergriffen wurden, um die Ziele zu erreichen: 

- Offene Räume und wöchentliche Treffs mit Informationen über Angebote in Wiesbaden  

- Zwei Festangestellte und zwei Honorarkräfte mit Migrationshintergrund führen Einzelberatungen 
durch, zwei Mitarbeiterinnen sind im Erstkontakt tätig 

- WiF arbeitet mit den Netzwerkpartnern zusammen und Ratsuchende werden sowohl zu anderen 
Einrichtungen weitergeleitet als auch von dort an WiF verwiesen 

- Informationsveranstaltungen zu Themen, die von der Zielgruppe nachgefragt wurden 

- Elternbildungsangebote der Stadt (Mama spricht Deutsch, Spielkreis Zusammenspiel) finden in den 
WiF-Räumen statt 

- Über das EU-Projekt MAIDA werden Frauen aus dem arabischen Sprachraum einbezogen 

- Eine Mädchengruppe und eine Seniorinnengruppe werden 
eingerichtet 

- Internationale Feste finden statt, um das WiF-Angebot bei der 
Zielgruppe bekannt zu machen 

- Angebote werden (soweit  möglich) gemeinsam mit den Frauen 
geplant und durchgeführt  
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Frauenfrühstück Montags 9:30 – 11:30 Uhr 

Leitung: Aysegül Güler, unterstützt durch Zehra Yüksel (bis Februar 2009) und Leyla Yavuz sowie 1-2 Kinderbetreuerinnen 

Diese offene Gruppe mit Fachreferentinnen hat 39 mal im Jahr 2008 und 32 mal im Jahr 2009 stattgefunden. Das Frühstück wurde von 
durchschnittlich 19 Frauen besucht, die absolute Zahl lag zwischen 9 und 45 Frauen. Es wurde eine Kinderbetreuung angeboten.  

Behandelte Themen waren Erziehung, Gesundheit, Bewegung, Kreativität, Arbeit, rechtliche Fragen und WENDO) .Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen). Durchschnittlich ein Termin im Monat diente dem zwanglosen Austausch, der 
Reflektion der vergangenen Veranstaltungen und der Ermittlung der Themenwünsche für die künftigen Termine. Außerdem wurden 
religiöse und andere Feste gefeiert und in beiden Jahren fand ein Sommer-Grillfest auf dem Alten Friedhof statt. 

Gruppenverans ta l tungen  
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Café International Donnerstags 18:00 – 20:00 Uhr 

Leitung: in 2008 Aysegül Güler oder Nadia Laabdallaoui, unterstützt durch Zehra Yüksel (bis Februar 2009) und Leyla Yavuz sowie 2 
Kinderbetreuerinnen 

Ab Januar 2009 fand das Café International im Rahmen des EU-geförderten Projekts MAIDA unter der Leitung von Nadia Laabdaallaoui 
statt.  

Das Café International, ein Erzählcafé mit Fachthemen, hat 38 mal im Jahr 2008 und 26 mal im Jahr 2009 stattgefunden. Es wurde von 
durchschnittlich 21 Frauen besucht, die absolute Zahl lag zwischen 11 und 44 Besucherinnen. Es wurde eine Kinderbetreuung angeboten. 
Die Themenbereiche umfassten Gesundheit, Bewegung, Erziehung, einen Leseabend pro Monat und Feste.  

Gruppenverans ta l tungen  
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Mama spricht Deutsch: 

In beiden Jahren fanden einmal pro Woche (außer in den Ferien) die Konversationskurse  „Mama spricht Deutsch“ statt. 
Die Unterrichtsmodule decken verschiedene Themen aus den Bereichen "Vorschulische und schulische Entwicklung des Kindes", 
"Gesundheit und Prävention für die Familie", "Erziehung", "Freizeit" und "Integrationskurse" ab. Darüber hinaus ist es ein wichtiges Ziel 
des Kurses, den Teilnehmerinnen die Gelegenheit zu geben, ihre sprachlichen Fähigkeiten zu festigen und zu verbessern.  
An den Kursen nahmen 8-10 Frauen teil. Eine Kinderbetreuung wurde angeboten. 

 

ELBI (Elternbildung) 

Im Zeitraum 2008-2009 wurden in Kooperation mit dem Amt für soziale Arbeit, Fachstelle Elternarbeit und im Rahmen des offenen 
Frauenfrühstücks 21 Veranstaltungen mit Erziehungsthemen durchgeführt. Die Teilnehmerinnenzahlen lagen zwischen 10 und 37 Frauen 
sowie 0 und 17 Kinder. Themen wie „Kinder entdecken ihre Körper“, „Sexualpädagogik“ oder „Unterstützungsangebote für Eltern“ wurden 
von verschiedenen Fachreferentinnen behandelt. Auch Exkursionen zu verschiedenen Einrichtungen (z.B. Stadtbibliothek) und 
Organisationen (z.B. Pro Familia) wurden unternommen. Die Themen „Wege aus der Brüllfalle“, “Grenzen setzen“  und „Weg vom 
Fernseher“ wurden von den Frauen besonders intensiv nachgefragt.. 

 

Außerdem lief in beiden Jahren, ebenfalls in Kooperation mit dem Amt für soziale Arbeit, 
Fachstelle Elternarbeit  der Spielkreis „ZusammenSpiel“, ein Lernprojekt für Mütter und Kinder. 
Das kostenfreie Angebot richtet sich an bildungsbenachteiligte Mütter und Kinder im Alter von 1- 3 
Jahren. An den wöchentlichen Veranstaltungen haben bis zu 8 Frauen mit ihren Kleinkindern 
teilgenommen. 

Gruppenverans ta l tungen  
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Sportgruppe: 

Das Projekt START, durchgeführt von der Organisation EKIP begann im Jahr 2007. Ziel war es, Migrantinnen und ihre Kinder für sportliche 
Aktivitäten zu gewinnen und in die örtlichen Sportvereine zu integrieren. Da der Zugang zur Zielgruppe seitens EKIP anfangs sehr schwierig war, 
wurde das Projekt im März 2008 bei WiF integriert und hatte von Anfang  an einen großen Zulauf. Innerhalb von drei Monaten konnten 50 
Frauen erreicht werden. In Kooperation mit den Sportvereinen wurden zwei Gruppen in der naheliegenden Sporthalle des Sportvereins Eintracht 
Wiesbaden eingerichtet. Eine Gruppe verblieb bei WiF. Hier haben durchschnittlich 7-12 Frauen teilgenommen. 

Das Ziel, eine Übungsleiterinnenausbildung für Frauen mit Migrationshintergrund zu organisieren, konnte dank der intensiven Unterstützung 
durch das WiF in 2010 umgesetzt werden, es nehmen 16 Frauen mit arabischem, türkischem, indischem und südamerikanischem 
Migrationshintergrund an dieser Maßnahme teil,  12 Frauen kamen auf Empfehlung von WiF. 
Es wurden außerdem zwei Fahrradkurse angeboten, die von mehr als 20 Frauen wahrgenommen wurden. 12 Frauen haben einen Fahrradpass 
erworben. Die Akquise dieser Frauen ist ebenfalls bei WiF erfolgt. 

Iranische Frauengruppe 

Seit Bestehen des WiF trifft sich in den WiF-Räumen eine iranische Frauengruppe, die 
mit Hilfe einer ehrenamtlichen Lehrerin deutsche Konversation und Grammatik übt. Die 
Gruppe ist Mitglied bei WiF und bringt sich aktiv in die WiF-Aktivitäten ein. Diese 
Frauen sind ein gutes Beispiel dafür, dass WiF dem Ziel gerecht wird, dass Frauen sich 
selbst organisieren. Mit unserer Unterstützung wurde Kontakt mit verschiedenen Trägern 
geknüpft, und es wurden mehrere Veranstaltungen, überwiegend zu Gesundheitsthemen 
mit einer Dolmetscherin durchgeführt. 

 
 

Gruppenverans ta l tungen  
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Starke Mütter – starke Töchter“  Selbstbehauptung und Selbstverteidi-
gung 

Mit finanzieller Unterstützung aus Mitteln des Ortsbeirats Mitte konnten 
jeweils ein WENDO-Kurs für Frauen und einer für Mädchen unter der Leitung 
von Frau Anke Thomasky durchgeführt werden. Es ging hierbei um die 
Stärkung des individuellen Selbstvertrauens, die Förderung der eigenen 
Wahrnehmungs- und Ausdrucksfähigkeit, die Sensibilisierung des 
Bewusstseins für Grenzverletzungen und die Vermittlung von 
Handlungskompetenzen in Konfliktsituationen. 
Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung des Ortsbeirates Mitte! 

Kooperation Frauenkommunikationszentrum (KOMZ)  
“Migrantinnen lernen Wiesbaden kennen”: 

Aus der  Spendenaktion des Wiesbadener Kuriers „ihnen leuchtet ein Licht“ 
wurde ein  WiF/KOMZ Kooperationsprojekt 
„Migrantinnen lernen Wiesbaden kennen“ ins Leben gerufen. Im Rahmen des 
Projektes, fanden drei Veranstaltungen statt: 

· Besuch der Kaiser-Friedrich-Therme 

· Besuch im „Erfahrungsfeld der Sinne“ im Schloss Freudenberg 

· Stadtrundgang mit Führung mit dem anschließenden Besuch der Ausstel-
lung im Frauenmuseum 

An den Veranstaltungen haben 68 Frauen und 23 Kinder teilgenommen. 

Pro jek te /Fachverans ta l tungen  
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„Ich kann mehr“ - Integration in den Arbeitsmarkt 

Informationsreihe im Rahmen des Frauenfrühstücks zu Perspektiven und Möglichkeiten auf dem Ausbildung- und Arbeitsmarkt. 

Zielgruppe: Frauen mit Migrationshintergrund, schwerpunktmäßig über 27 Jahre, alleinerziehend oder verheiratet mit größeren Kindern,  
die Arbeit- oder Ausbildungsmöglichkeiten suchen. 

Inhalte: Vorstellung der vorhandenen Infrastruktur, Einladung der entsprechenden Kontaktpersonen als Referentinnen, Besuch der 
Bundesagentur für Arbeit, vertraut machen mit den unterschiedlichen Möglichkeiten zur Arbeitssuche, Schulung in der Bedienung des 
Berufsinformationssystems, sich daraus ergebende Einzelfall-Erstberatung 

Es fanden 16 Vormittage mit Kinderbetreuung statt sowie ein Abschlussfest. Durch das ergänzend im WiF stattfindende „Stärken vor Ort“-
Projekt „Ich möchte gerne wieder arbeiten“, in dem die Stärken und Talente der Frauen ans Licht gefördert wurden, konnten Synergien 
erzielt werden. Die Teilnehmerinnenzahl bei „Ich kann mehr“ betrug zwischen 11 und 24 Frauen, beim gemeinsamen Abschlussfest der 
beiden Projekte kamen mehr als 70 Frauen. 
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EU -Projekt MAIDA - Marokkanerinnen im Dialog mit Auf nahmegesellschaft 

Projektzeitrauem: 01.01.2009 bis 31.12.2009 
Projektziel:  

Abbau von Hemmschwellen und Überbrückung von Sprachbarrieren zur stärkeren gesellschaftlichen Teilhabe durch Vermittlung in die vorhandene 
Infrastruktur kommunaler Anlauf- und Beratungsstellen freier Träger, Interessenvertretungen und Bildungsangebote. 

Zielgruppe: 

Frauen und Mädchen aus Marokko und weiteren arabischen Ländern 

Projektablauf: 

Frauen mit Migrationshintergrund aller Altersgruppen wurden durch das Angebot von MAIDA erreicht. Über die Beratungsarbeit im Projekt 
konnten die Klientinnen erfolgreich in die kommunal vorhandenen Beratungsstellen vermittelt werden. Es lässt sich feststellen, dass die Frauen 
unabhängig von einer spezifischen ethnischen Herkunft sich durch MAIDA auch an die Angebote der Gemeinwesenarbeit, des Gesundheits- und 
Bildungssektors oder gar der Behindertenhilfe heranführen hat lassen.  

Seit Projektbeginn wurden 207 Beratungen von arabisch/marokkanischsprachigen Frauen in Krisen- und Trennungssituationen durchgeführt.  

Die offene Mädchenarbeit im Rahmen von MAIDA wurde so gut angenommen, dass über MAIDA hinaus aufgrund einer Empfehlung des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes eine Weiterführung mit Projektgeldern vom Landesgiroverband möglich geworden ist.  

Im Dialog mit der Aufnahmegesellschaft zu sein, bedeutete unter MAIDA auch einen offenen Raum zu schaffen, indem sowohl Frauen mit 
Migrationshintergrund als auch Einheimische über die Diskussion von gesellschaftsrelevanten Themen einander begegnen können. Hierzu wurde 
das offene Erzählcafe initiiert, welches auch sehr gut angenommen worden ist und zum Projektende mit großem Bedauern verabschiedet wurde, da 
vom Projektträger keine weitere Finanzierung möglich ist. 
Über den weg der eigenen subjektiven Biographie wurden die Seniorinnen zum Dialog eingeladen.. Im Mittelpunkt stand dabei die eigene 
Migrationserfahrung von denTeilnehmerinnen. Auch dieses Angebot von MAIDA war ein voller Erfolg, so dass sowohl der Projektträger als auch 
weitere Teilnehmerinnen an einer Fortführung interessiert waren. (Anmerkung: Das Projekt wurde in 2010 weitergeführt) 

Pro jek te /Fachverans ta l tungen MAIDA 

Seite  16 



Bewertung der einzelnen Maßnahmen: 

Cafe International 

Ziel: Ein regelmäßig zur Verfügung stehendes offenes Angebot, das von Frauen verschiedenster Herkunft unverbindlich genutzt werden kann, ist installiert. 
Das Angebot wird genutzt, um über fachliche Themen miteinander ins Gespräch zu kommen oder auch zum informellen Austausch.  
Dieses offene Gruppenangebot hat im Rahmen von MAIDA 18 mal im Jahr 2009 stattgefunden. Es versteht sich als Raum zur Begegnung, zur Information, 
zum Austausch und zum Dialog miteinander. 307 Frauen, davon 193 Marokkanerinnen und 114 Angehörige weiterer Drittstaaten, haben das Cafe 
International besucht. 

Fachreihe mit Abschlußseminar  "Gesundheit für die Seele":  

Projektzeitraum: 01.10. - 22.10.09 und 05. - 06.12.09 
Ziel: Authentischer und reflexiver Umgang mit den eigenen Mustern von Stressbewältigung und die darauf aufbauende Beziehungsgestaltung.  119 Frauen 
haben an der dreiteiligen Fachreihe teilgenommen, sowie16 Frauen am Abschlußseminar "Gesundheit für die Seele".  Bei dieser Veranstaltung haben sich die 
Teilnehmerinnen intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt und entdeckt, dass es gemeinsame Themen und Bedürfnisse, unabhängig von der jeweligen 
Herkunftskultur, geben kann.    

Schatztruhen des Lebens: 

Ziel: Frauen ab 55 Jahren mit und ohne Migrationshintergund erleben über die Darstellung der eigenen Migrationserfahrung gemeinsame Momente 
miteinander, die sowohl kulturelle als auch ethnische Differenzen überwinden und authentische Begegnung und Dialog als Folge haben. 
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Dialog der Religionen - in Kooperation mit den evangelischen Frauen in Hessenund Nassau e.V.: 

Projektzeitraum: 16.7. - 24.7.2009  

Ziel: Respektvolles Kennenlernen von christlichen und muslimischen Frauen sowie Abbau von Hürden, Ängsten und Befremdlichkeiten im Umgang 
miteinander. 13 Frauen und 17 Kinder, allesamt Drittstaatsangehörige, haben am achttägigen Workshop "Dialog der Religionen" in Dausenau/Ems 
teilgenommen. In Kooperation mit den evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e.V. konnte dieses Projekt durchgeführt werden. Die 
Teilnehmerinnen waren über einen langen Zeitraum von acht Tagen einem intensiven Dialog ausgesetzt, dem sie sich mit viel Respekt und 
Anerkennung der jeweils anderen Religion gegenüber stellten.  

Die Koreferentin (Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V.) war überrascht über so viel Offenheit von den Musliminnen ihrer Religion gegenüber. Die 
BewohnerInnen des  Dorfes, in dem das Seminar stattfand, waren über diese für sie noch nie dagewesene Präsenz von so vielen Musliminnen so 
überrascht, dass sich sehr viele Gespräche etwa beim Spaziergang ergeben haben. Neugier, Verständnislosigkeit, Vorurteile, aber auch Offenheit auf 
beiden Seiten waren die Anlässe um miteinander in den Dialog zu treten. Die ortsansässige Gemeinde hat die Teilnehmerinnen nach langer 
Vorarbeit durch die Koreferentin zum Sonntagsgottesdienst eingeladen, was zur Folge hatte, dass die Teilnehmerinnen einmal mit den christlichen 
Frauen in der Gruppe, aber auch mit der Pfarerrin über Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Religionen reflektiert haben. 

Pro jek te /Fachverans ta l tungen MAIDA 
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Mädchengruppe 

Ziel: Positive Gruppenerfahrung als stärkendes Element in der Sozialisation von jungen Mädchen aus Drittstaaten. Die Teilnehmerinnen erlernen 
soziale Kompetenzen, die im Dialog mit der Aufnahmegesellschaft unabdingbar sind. 10 - 13 Mädchen marokkanischer Herkunft, 2-3 türkischer 
Herkunft haben das Angebot der Mädchengruppe regelmäßig wahrgenommen. Die Teilnehmerinnen konnten in diesem Rahmen lernen, was es 
bedeutet, Teil einer Gruppe zu sein und die eigene Rolle in deeser Gruppe zu definieren, Differenzen wahrzunehmen und konstruktive 
Konfliktlösungsstrategien zu erproben. 

Projektbausteine:      Inhalte: 

05.01.-08.01.09 Ferienprojekt „Mädchen, wo geht`s hin?“ Entwicklung einer Langzeitperspektive auf den Ebenen Schule, Beruf, Familie  

19.02.-12.03.09 „Meine Welt, Deine Welt“   Medienpädagogisches Projekt: Über die Definition von gemeinsamen Orten/ 
        Interessen soll die bewusste Auseinandersetzung miteinander erreicht werden.  
        Stärkung von sozialen Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Kooperationsfähigkeit,  
        Kritikfähigkeit durch die Aufgabe, einen gemeinsamen Clip zu erstellen 

17.04.-19.04.09 Ferienprojekt „Starke Mädels“   Über WenDo (Selbstverteidigungskurs) verschiedene  
                                                                                                      Kommunikationsmöglichkeiten kennenlernen, eigene Kommunikationsformen  
                                                                                                      in Stresssituationen reflektieren, eigene Stärken entdecken, ausprobieren und  
                                                                                                      gemeinsame Themen im Dialog herausfinden 

03.07.-04.07.09 „Sommernachts(t)Raum“   Kulturell geprägte Vorstellungen von „Freundschaft/Liebe“ formulieren und  
        Stellung dazu beziehen können.  

Pro jek te /Fachverans ta l tungen MAIDA 
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Weitere Angebote: 
Origami-Kurse:  

Ziel: die Gelegenheit, einen kleinen Teil der japanischen Kultur kennenzulernen. Über das Falten von Origami-Figuren begegnen sich Mütter mit 
Kindern aus verschiedenen Nationen an einem Ort zu einem Zweck, was eine gemeinsame Basis zum Gespräch miteinander bildet. 29 Frauen, 
teilweise mit ihren Kindern, aus sieben verschiedenen Nationen haben am Origami-Kurs teilgenommen. Alle Teilnehmerinnen haben sich 
kennengelernt und sich vor allem über das Thema "Freizeitgestaltung" mit den eigenen Kindern ausgetauscht.  



 

Fachtagung "Interkulturelle Kompetenz in der psychosozialen Beratung" 

Ziel: Auf struktureller Ebene erfolgt eine interkulturelle Öffnung  und die Möglichkeit zum Austausch mit Fachpersonal mit Migrationshintergrund. 54 
Fachkräfte aus den verschiedensten Einrichtungen der Stadt Wiesbaden haben sich zum Fachtag "Interkulturelle Kompetenz in der psychosozialen 
Beratung" angemeldet. Diese Veranstaltung hat zentral im Wiesbadener Rathaus stattgefunden. Der große Zulauf spiegelt den hohen Bedarf an Dialog und 
Austausch auch auf professioneller Multiplikatoren - Ebene. Es wurden theoretische Inhalte kritisch diskutiert und konkrete Fallbeispiele analysiert. Im 
Feedback wurde von zahlreichen Teilnehmenden eine Fortsetzung gewünscht.  Die Anmeldungen zum Fachtag kamen aus dem ganzen Stadtgebiet. Die 
Teilnehmenden lernten das Projekt MAIDA kennen, in dessen Rahmen die Veranstaltung stattfand. Desweiteren haben zahlreiche Fachstellen dadurch einen 
Ansprechpartner in WiF e.V. gefunden, was sich positiv auf die regionale Integrationsarbeit auswirkt. 

 

Schlussfolgerungen: 

Das Projekt MAIDA bestätigt in seinem Zulauf den großen Bedarf, den es am Standort an marokkanischsprachiger Beratung und Gruppenleitung gibt. 
Frauen durchbrechen ihre häusliche Isolation, um an den Angeboten teilzunehmen. Ihre Selbsthilfepotenziale werden gestärkt. Sie reaktivieren ihr 
Selbstwertgefühl, was eine elementare Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe ist.  
Es lässt sich eine Verbesserung der interkulturellen Öffnung von Einrichtungen und Institutionen in der Stadt beobachten. Einige Einrichtungen nehmen von 
sich aus Kontakt zum WiF Zentrum auf und nehmen eine Beratung in Anspruch oder sind an einer Kooperation in z.B. bei Projekten oder Teilnehmerinne-
nakquise stark interessiert. (Anmerkung: Aufgrund der positiven Resonanz sollen weitere Fachtagungen stattfinden) 
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Themenwünsche für die nächste Fachveranstaltung: 
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Kulturelle Angebote und Feste 

Es fanden fünf „Hennaabende“ statt, die letzten beiden davon aufgrund des großen Andrangs im Tattersall. Diese internationalen Feste wurden von 
bis zu 380 Frauen und 80 Kindern besucht. Bei jedem Fest wurde eine andere Tradition vorgestellt: Persisches Neujahrsfest, Weiberfastnacht, 
Afghanistan, Pakistan, Lateinamerika.  

  

 

 

 

 

 

 

 

Teilnahme am Internationalen Sommerfest 2009  
des Ausländerbeirates der Stadt Wiesbaden: 

Ziel: Eine als Frauen mit Migrationshintergrund selbsverständliche und -bewußte Präsenz  
beim wichtigsten Bürgerfest der Stadt, und zwar nicht als Nutzerinnen sondern als Akteurinnen,  
die zum Gespräch und zum Austausch zur Verfügung stehen. Besucher und Interessierte konnten  
das Projekt MAIDA kennenlernen und darüber hinaus die Arbeit von WiF e.V. als Beratungs- und 
Begegnungszentrum. Durch diesen öffentlichen Auftritt konnten viele neue Teilnehmerinnen/
Klientinnen akquiriert werden. 

 

Kul tu re l l e  Angebote  und Fes te  
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Internationaler Frauentag im Rathaus 

Erstmals ist es gelungen, dass die Migrantinnen an den Veranstaltungen zum  
Internationalen Frauentag im Rathaus mit hoher Präsenz teilgenommen haben und 
sich dort willkommen gefühlt haben. 
Es haben zwischen 70 und 100 Frauen teilgenommen. 

Malkurs mit Mirta Robayna aus Argentinien 

In beiden Jahren fanden Malkurse mit Mirta Robayna  
aus Argentinien statt, die von insgesamt ca. 60 Teilnehmerinnen 
 wahrgenommen wurden.  

Kul tu re l l e  Angebote  und Fes te  
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Natur aus der Kultur - Heilkunde pur: 

Themenreihe aus vier einzelnen Veranstaltungen (von September bis Dezember 2008):  

Leitung: Frau Sigrid Schellhaas, Frauengesundheitszentrum Sirona e.V. 

· „Säuglinge und Kleinkinder“ 

· „Wenn Magen und Darm sich unwohl fühlen“ 

· „Zyklus & Gebärmutter“ 

· „Hilfe bei Erkältung und Fieber“  

Das Angebot wurde sehr gut von den  Frauen angenommen. Es haben  insgesamt 66 
Frauen aus Serbien, Kroatien, Türkei, Marokko, Iran, Afghanistan, Libanon, Russland, 
Dominikanische Republik, Algerien und Eriträa teilgenommen. 
 
Zitat Frau Schellhaas: 

„Unsere Körper sprechen mit uns. Unsere Ahn-innen haben uns das Wissen von 
Jahrtausende alter Heilkunde weiter gegeben. Es liegt in unserer Wiege. Wir müssen es 
nur aufnehmen und nutzen.  

Dieses Wissen lehrt uns, wie wir uns selbst helfen können. Es macht uns ein wenig 
unabhängiger von Ärzten und Apotheken. Es ist das Wissen von Frauen, die in der 
Geschichte der Menschheit immer zuständig waren für die Kinder, die Pflege und die 
Nahrung in der Familie. Von Mund zu Mund wird dieses Wissen von Generation zu 
Generation weiter gegeben. Die Buchwissenschaften machten es schließlich möglich, 
dieses Wissen zu sammeln und niederzuschreiben. Die  meisten Bücher wurden von 
Männern geschrieben…“ 

Kul tu re l l e  Angebote  und Fes te  
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Einzelberatungen: 

Im Jahr 2008 wurden insgesamt in 210 Fällen Einzelberatungsgespräche mit Termin durchgeführt. Außerdem wurden 294 Kurzberatungen im 
Rahmen der Öffnungszeiten und der Angebote, telefonisch oder per Email durchgeführt. 

Im Jahr 2009 wurden 283 Einzelberatungen mit Termin durchgeführt. Außerdem wurden 324 Kurzberatungen im Rahmen der Öffnungszeiten und 
der offenen Angebote sowie telefonisch oder per Email durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aus den Diagrammen geht deutlich hervor, daß ein Zusammenhang zwischen dem Migrationshintergrund der Beraterinnen und den Klientinnen 
besteht. Im Rahmen des Projektes MAIDA wurde verstärkt Beratung in marokkanischer Sprache angeboten und in Anspruch genommen. 
Allerdings ist festzustellen, dass dies nur für die Erstberatungen zutrifft, denn nach 2-3 Terminen waren Klientinnen auch bereit, sich von 
Beraterinnen, die nicht den gleichen Migrationshintergrund wie sie selbst hatten, betreuen zu lassen. Dies ist eine wertvolle und wichtige 
Erkenntniss, da sie bestätigt, dass eine vertrauensvolle muttersprachliche Beratung die gezielte Weiterleitung ermöglicht und nicht behindert. 
Durch die Einbindung einer russisch- und einer spanisch/portugiesisch-sprachigen Beraterin hat sich der Anteil an Klientinen mit diesen 
Muttersprachen erhöht. 
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Im Jahr 2008 durchgeführte Beratungen nach Migrationshintergrund Im Jahr 2009 durchgeführte Beratungen nach Migrationshintergrund 

Einze lbera tungen  
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Beratungsthemen: 

Den größten Raum bei den Beratungsthemen nahmen ein: 

· psychosoziale Beratung (Migration, Traumatisierung durch Krieg, Mobbing, Trennungskrisen, Opfer von Gewalt etc.) 

· sozialrechtliche Fragen (Kindergeld, Aufenthaltsrecht, Familienrecht, Infos zu Bundesagentur für Arbeit, Wohngeld, Sozial-
hilfe, Kommunale Arbeitsvermittlung, Hartz IV, Mietrecht etc.) 

· familiäre Konflikte ( Erziehungsprobleme, Pubertät, Gewalt durch Ehemann, Suchtproblematik in der Familie, gesundheitli-
che Belastungen, Überschuldung etc.) 
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Weiterleitung: 
In 2008 wurde insgesamt nur ein Viertel der Klientinnen an andere 
Einrichtungen weitergeleitet. In 2009 dagegen wurden zwei drittel der 
Klientinnen weiter geleitet. Trotz dieser guten Entwicklung bedarf es hier 
unserer Ansicht nach einer verstärkten Kooperation mit anderen 
Beratungsstellen. 

In den psychosozialen Beratungen wurde immer wieder der hohe Bedarf an 
muttersprachlicher psychotherapeutischer Behandlung deutlich. So litten die 
Frauen unter Anderem an Depressionen, Anpassungsstörungen oder an 
Posttraumatischen Belastungsstörungen, sowie an psychosomatischen 
Erkrankungen. Aufgrund der unzureichenden Versorgung von 
muttersprachlichen ärztlichen und psychologischen PsychotherapeutInnen in 
Wiesbaden, konnten keine entsprechenden Weiterleitungen erfolgen. 

Es besteht daher ein dringender Bedarf an fachärztlichen muttersprachlichen 
insbesondere türkisch und arabisch/berberisch Behandlungsangeboten in 
Wiesbaden.  
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W iesbadener  i n te rna t iona les  F rauen-  und  Mädche n-  

Bera tungs -  und  Begegnungs - Zen t rum e .V .  
 

Rhe ins t raße  79  
65185  Wiesbaden  

Te l . :  0611-160  23  53   
E -Ma i l :  i n fo@w i f - zen t rum.de  

www .w i f - zen t rum.de  


